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
 

Umfeld der ETH Zürich


 
Umfeld und Organisation der Hochschule


 

Informationssysteme/SAP an der ETH Zürich


 
Vision ETHIS


 
Projekt ETHIS


 

Erfahrungen beim Aufbau des neuen Infoportals


 
Daten und Prozesse


 

Neue SAP Systemlandschaft(en)


 
Funktionalität / Technologien


 

Frontend (Browser)


 
Vorgehen Rollout an der ETH


 
Buttom Up



Leitbild, Verpflichtung und Aufgabe 
[Quelle: http://www.ethz.ch/about/missionstatement ]


 

Leitbild


 

Die ETH Zürich ist eine Bildungs- und Forschungsinstitution der Schweizerischen 
Eidgenossenschaft. Zusammen mit der ETH Lausanne und vier Forschungsanstalten 
bildet sie ….


 

Verpflichtung


 

Die ETH Zürich orientiert sich in Ausbildung, Forschung und Dienstleistungen an den 
höchsten international anerkannten Standards. Sie fördert Wissenschaft und 
wissenschaftliche Tätigkeit sowohl um …


 

Aufgaben


 

Ihren Studierenden vermittelt die ETH Zürich bestes Wissen und Können. Sie sucht 
junge Menschen in die Lage zu versetzen, sich in einer komplexen, rasch wandelnden 
Umwelt zu orientieren, und …


 

Umsetzungsschwerpunkte


 

Ausbildung, Weiterbildung, Forschung


 

Internationale Vernetzung, Zusammenarbeit, Selbstverwaltung
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November 2009 4CCSAP / ETH Zürich

Campus City Zürich (Hauptgebäude)



November 2009 5CCSAP / ETH Zürich

Neuer Forschungscampus Science City



Facts and Figures ETH Zürich


 

Akademie


 
Professuren             372


 

Studenten            15‘000


 
Departemente 16 (Studienrichtungen/Fakultäten)


 

Schulleitungsber.         4


 
Organisation


 
Organisationseinheiten:  ~ 1‘000 (~Kostenstellen)


 

Mitarbeiter:                         9‘000 [ 7‘000 FTE]


 
Gegründet 1855 als Polytechnische Hochschule Zürich 


 

Zwei Hauptlokationen, 150 Gebäude (alle in Zürich)


 
Finanzen


 
1.25 Mia CHF Jahresbudget [ 0.8 Mia EUR ]


 

~ 20% finanziert über Drittmittel und Funds Rising Programme
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Organisation (01.10.2008)



CCSAP Organisation und Aufgaben
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2000 - 3000 15 - 25 8 - 10 4 - 6



HIS und SAP an der ETH



 
1995 Aufbau einer integrativen Datenbank, dem Hochschul-Informationssystem 
(HIS) für statistische Zwecke. Benutzerkreis auf Spezialisten limitiert. Kein Online 
Interface



 
1999 Einführung SAP R/3 Standardsoftware in der Verwaltung mit den Modulen 
FI/CO, HHM, MM/SD, HR



 
2003 Beschluss zur Neuordnung Finanzen & Controlling: Der Direktor Finanzen 
& Controlling wurde beauftragt, ein konsistentes und stufengerecht es MIS allen 
Anwendern zur Verfügung zu stellen.



 
2004 Vision der administrativen Informationsversorgung an der ETH wurde das 
erstmal konkreter formuliert; die Erkenntnisse sind aber nicht in ein 
Umsetzungsprojekt eingeflossen. Weitere Analysen (2005 und 2006) bestätigten 
die Notwendigkeit von zentralen Standardauswertungen für die dezentrale 
Informationsversorgung  ( insb. der Fakultäten) .



 
2006 Machbarkeitsstudie / Prototyp SAP Business Warehouse (3.5)



 
2008 Projekt ETHIS wird strategisches Projekt der Schulleitung
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Administrative Systemlandschaft 
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HochschulInformationsSystem (alt)
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Bild: Galapagos

Bild: Åland

Ungefähr so ...... 

... oder höchstens so!



Vision und Inhalte ETHIS



 
Im März 2008 erteilte die Schulleitung den Auftrag zum Aufbau eines MIS – 
Business Warehouse – mit dezentralen Zugriffsmöglichkeiten für 
Professoren, administrative Assistierende, Departementsvorsteher und 
Departementscontroller über gängige Webbrowser



 
Die Vision ETHIS sieht einen gemeinsamen Datenraum für alle 
administrativen Aufgaben vor (Informationsverbreitung)



 
Die Vision fordert einen benutzerfreundlichen Zugang und eine hohe 
Verfügbarkeit des gemeinsamen Datenraums. Ein einfacher und homogener 
Zugang (Singe Sign On) im Sinne eines „One Stop Shopping“ bei 
administrativen Aufgaben soll für alle betroffenen ETH Mitarbeitenden 
verwirklicht werden.



 
Als wichtigsten Punkt sieht die Vision ETHIS eine administrative Entlastung 
auf allen Stufen vor. Zusätzlich zu der erleichterten 
Informationsbeschaffung sollen administrative Abläufe standardisiert und 
mittels zentralen IT-Technologien – eMail und Web – effizienter gestaltet 
werden. 
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Schematische Applikationsarchitektur   ETHIS



Anforderungen an Technolgie und Prozesse


 

Prozesse


 
Einheitliche synchrone Abschlussverfahren (Monat/Quartal)


 

Übergreifende Prozesse und einheitliche (Stamm-)Datenhaltung


 
Organisation


 
Einheitliche Hierarchien / Auswertungswege /Regelungen


 

Z.B. angeschl. Org. (Alumni, etc.), Zentren, Doppelprofessuren, etc.


 
Kompetenzen in der Support Organisation (einheitliche Oberfläche = 
einheitliche Anlaufstelle, Volumen absichern (potentiell 8‘000 Pers.))


 

Technologie


 
Auftrag eine stabile, skalierbare und webfähige Anwendung in der 
Akademie aufbauen (kleinster gemeinsamer Nenner)


 

Single Sign On (oder was darunter verstanden wird)


 
Einfache zentrale Benutzerverwaltung
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Dauerlauf mit (Runden)Erfolgen, nassen Füssen aber auch …
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…. Stolpersteinen
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ETHIS läuft .. und befindet sich im Rollout
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ETHIS Java Menü (als Option)



Daten und Prozesse


 
Daten / Datenqualität


 
Langjähriger manueller Abgleich der Stammdaten im heterogenen 
Applikationsumfeld => hoher Bereinigungsaufwand im Detail 



 
Bei der Optimierung der eigenen Prozesse/Datenhaltung driften oft die 
verbindenen Elemente auseinander oder werden vernachlässigt (Beispiel 
Payroll) => inkompatible Daten/fehlende Verknüpfungen



 
Rückwirkende Mutationen und zeitabhängige Datenattributte im BW 
ergeben immer wieder Nacharbeiten



 
Der Übergang vom Qualitätssicherungssystem zum Produktivsystem 
brachte nochmals (neue) Herausforderungen bezüglich Datenqualität, 
insbesondere eine Vielzahl von Spezialfällen


 

Monats- / Quartalsabschluss


 
Monatliche «Closing Prozesse» mussten entwickelt und in den 
Fachabteilungen institutionalisiert werden



 
Regelmässige zeitnahe Qualitätskontrollen im Nachgang zum Dataload
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Datenräume und Schnittmengen



Ausbau 
Systemlandschaft
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Enterprise Portal

SAP R/3 (ECC 6.0)

SAP Business Warehouse

Solution Manager 
Development Infra. (NWDI)

NE 
U

NE 
U

NE 
U

NE 
U



Technologie (Erfahrungen im Umfeld ETH Zürich)


 

Reifegrad SAP Applikationen / Funktionen in der Praxis


 
SAP BW/BI 2.1(  )   3.0(  )  3.5(  ) 7.0(  )


 

Adobe Interactive Forms(  ), Visual Composer(  ), BEX/Web BEX (  )


 
SAPGUI for HTML (  ) / WebDynpro(  ) / BI Webreports (  )


 

Reifegrad Umfeld (IXOS, Business Objects)


 
IXOS (IXOS Viewer(  ) WebViewer(  ) Java Viewer(  ) )


 

BO Xcelsius et al. vor EHP1/EHP2 keine valable Option (  ) 


 
Konfiguration Sicherheitsinfrastruktur


 
Router für SAPGUI-Datenverkehr


 

Webdispatcher für Webdatenverkehr (Steuerung über Ports)


 
Entwicklungs- und Supportumgebung


 
SAP Solution Manager (CDMC, QGM, CTS+, BPM)


 

NWDI (Netweaver Development Infrastructure) für Java

November 2009 22CCSAP / ETH Zürich



November 2009 23CCSAP / ETH Zürich

ETH Benutzerverwaltung
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ETH Rollenübersicht Finanzreglement



Ist der Browser wirklich der «Frontend-kgN»?


 

Frontendproblematik im heterogenen Clientumfeld


 
gleicher User/gleiches Passwort für verschiedene Applikationen 
funktioniert im SAP Umfeld einwandfrei (Non-SAP Anwendungen 
müssen mit zusätzlichen Security Libraries ergänzt werden)


 

Single Sign On (währe ein Unternehmensweites IT Projekt)


 
PAM (SAP Technologie von Morgen mit Frontendtechnologie von 
Gestern)
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Verteilung ETH Zürich

IE        :   58%

Firefox :  15%

Safari   :  20%

Andere :    7%
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PAM Januar 2009

??  IE
8 / S

afari /
 Fire

fox 3.1/3.5  ?
?
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PAM März 2009
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PAM Oktober 2009
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PAM Oktober 2009      



Erfahrungen zu Webanwendungen im Portal


 

Die Grundfunktionen des Portals funktionieren, BW-Reports 
können in allen Umgebungen korrekt dargestellt werden.


 

Nicht alle Funktionen des ETHIS Portals funktionieren mit dem Firefox 
Browsern. Damit können die Benutzer auf Apple Mac OSX und Linux 
zentrale Funktionen nicht uneingeschränkt verwenden, z.B.


 
Korrekte Darstellung aller Texte (Firefox auf Mac OSX und Linux)



 
Excel Export von BI Daten (nur .xls Format Excel 2000 problemlos)



 
IXOS Viewer / Beleganzeige funktioniert nur mit WebViewer richtig



 
Operative Adobe interaktive Forms sind nicht stabil (HR/ISR Umfeld)


 

Jede Browserinstanz ist einzigartig – mit zusätzlichen individuellen 
PlugIns ergibt sich eine hohe Variation auf dem Frontend


 

Jede (auch kleine) Support Packages Aktion zerschiesst tendenziell 
einzelne Funktionen – mal R/3, mal Portal, mal Technologie (z.B. ALV)


 

Integrierte Benutzerverwaltung ein wichtiges Thema
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Rollout – Buttom Up
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Fragen und Antworten

Adrian Fischer, Leiter CCSAP ETH Zürich
Web: http://www.sap.ethz.ch

 

/ M@il: afr@ethz.ch
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Anhänge und zusätzliche Infos


 

Screenshots und Detailzeichnungen


 
Umfeld der ETH Zürich


 

Diverses
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ESS Standard
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Select Screen – HTML GUI
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Select Screen - WebDynpro
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WebDynpro mit ALV
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SAPGUI for HTML mit ALV
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
 

User lab allowing researchers from ETH and Uni Zurich 
to receive training, support, and access to the latest 
technologies in functional genomics: Transcriptomics, 
Proteomics, BioInformatics

Functional Genomics Center Zurich
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FIRST Lab: Center for Micro- and Nanoscience


 

Technology and Cleanroom Facility for advanced Micro- 
and Nanotechnology

http://www.ethlife.ethz.ch/images/firsta-l.jpg
http://www.ethlife.ethz.ch/images/first1-l.jpg
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ETH Imaging Center


 

Visualization of processes in living organisms via 
Cyclotron / PET (positron emission tomography); aMRI 
(animal Magnetic Resonance Imaging)
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